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Schafe und Ziegen – 
Milch und Fleisch aus 
unserer Landschaft
Internationale Bioland  
Schaf- und Ziegentagung und  
Fachtagung des Bundesverbandes 
Deutscher Ziegenzüchter e.V.

12. – 14. Dezember 2011  
in Freiburg

In Kooperation mit:

p �Verband für handwerkliche 
Milchverarbeitung im ökolo-
gischen Landbau e.V. (VHM)

p �von Thünen Institut –  
Ökologischer Landbau (vTI)
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Fortsetzung Programm 

17:00	� Anforderung des Marktes für Ziegenfleisch-
produkte 
p �Jürgen Mäder, Geschäftsführer  

Edeka Südwestfleisch GmbH

B: Schafe, Fleischerzeugung – Management

16:30	� Individuelle Produktionszyklen:  
Das Management an den Betrieb anpassen – 
Möglichkeiten und Systeme 
p �Dr. Heinz Strobel, Tierarzt, Stoffenried

C: Milchgewinnung

16:30	� Vorstellung Landwirtschaftliches Zentrum 
für Milchwirtschaft Wangen 
p �Franz Schweizer, Direktor LAZBW, Wangen

17:00	� Eutergesundheit und Milchhygiene  
beim Kleinen Wiederkäuer 
p �Dr. Bärbel Kloppert, RP Gießen

Abendprogramm
18:30	 Stadtführung

20:00	 Spezialitätenbuffet von Schaf und Ziege

20:30	� Ein Käse ist ein Käse ist ein Käse? 
p �Peter Franceschini-Aumann,  

Motivations- und Verkaufstrainer 

Mittwoch, 14. Dezember 2011
 
A: Ziegen – Zucht

08:30	� Den Nachbarn über die Schulter geschaut – 
Ziegenzucht in Frankreich 
p �Pascal Boué, Directeur de Caprigènes

09:15	� Den Nachbarn über die Schulter geschaut – 
Ziegenzucht in der Schweiz 
p �Andreas Michel, Schweizerischer Ziegen-

zuchtverband

B: Schafe – Fleischerzeugung

08:30	� Optimierung der Genetik für die Erzeugung 
von hochwertigem Lammfleisch 
p �Stefanie Henseler, Universität Hohenheim

C: Schafe – Milcherzeugung

08:30	� Defizite und Chancen der deutschen 
Milchschafzucht 
p �Prof. Dr. Kurt Peters, Humboldt-Univ., Berlin

D: Betriebsentwicklung

8:30	� Workshop: Standortbestimmung und 
Erfolgsfaktoren für Schaf- und Ziegenhalter 
p �Matthias Becker, Bioland Beratung

10:00	 Kaffeepause 

A: Ziegen – Zucht

10:30	� Was läuft im Ländle –  
Ziegenzucht in Baden-Württemberg 
anschließend 
�Workshop praktische Ziegenzucht 
p �Dr. Pera Herold, LGL Kornwestheim & 

Dr. Johann-Georg Wenzler, LRA Ludwigs-
burg & Peter Dutt, LRA Ludwigsburg

B: Schafe-Fleischerzeugung

10:30	� Was zeichnet erfolgreiche  
Schafbetriebe aus?  
p �Dr. Ralf Over, LEL Schwäbisch Gmünd

C: Arbeitswirtschaft und Melktechnik

10:30	� Arbeitszeitbedarf in der  
Kleinwiederkäuerhaltung 
p �Dr. Matthias Schick,  

Forschungsanstalt Agroscope, CH

11:00 	� Melktechnische Ausstattung in 
Milchziegenbetrieben 
p �Martin Küberger, LfL Grub

D: Betriebsentwicklung

10:30	� Fortsetzung Workshop  
Standortbestimmung und Erfolgsfaktoren  
p �Matthias Becker, Bioland Beratung

12:00	 Mittagessen  

Tiergesundheit
13:30	� Weideparasiten: Vorbeuge- und Behand-

lungsmöglichkeiten im Biolandbau 
p �Dr. Felix Heckendorn, FiBL Schweiz

14:30	� 25 Jahre Erfahrung in der Ziegenhaltung 
unter tiergesundheitlichen Aspekten aus 
Praktikersicht 
p �Joachim Kamann, Milchziegenhalter

	 p �Dr. Dieter Spengler, SHGD B.-W.

15:30	 Auswertung der Tagung

16:00	 Tagungsabschluss mit Kaffee und Kuchen

Mit freundlicher Unterstützung durch

Bioland-Handelsgesellschaft  
Baden-Württemberg mbH

  
www.bioland-handelsgesellschaft.de
info@bioland-handelsgesellschaft.de

w w w. p a t u r a . c o m  
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reichen (Interessensvertretung, Enthornung, 
Weidehaltung, Zucht, Vermarktung etc.) aus. 
Zum Abschluss fassen wir die wichtigsten 
Ideen im Plenum zusammen. Das SchaZie-
Café schafft den Rahmen für einen berei-
chernden Austausch und neue Erkenntnisse!

	 Moderation: Jan Plagge, Bioland e.V.

12:45 	 Mittagessen

14:15	 Zusammenfassung „SchaZie-Café“

Workshops mit Impulsreferaten 
	 A: Landschaftspflege

14:45	� Ist Landwirtschaft keine Landschaftspflege? 
p �Otto Rees, Milchziegenhalter, Horben

	 p �Frank Lamprecht, Schaf- und Ziegenhalter, 
Oberndorf

	 p �Dr. Bernd Seitz, RP Freiburg

	 B: Lämmeraufzucht

14:45	� Mutterlose Aufzucht mit Milchautomaten 
p �Markus Straub, Förster-Technik, Engen

15:15	 �Praktikerbericht: Erfahrungen mit 
computergesteuertem Milchautomat 
p �Lorenz Maisch, Milchschafhalter, Bühlerzell

	 C: Schafe und Ziegen –Tiergesundheit 

14:45	� Spurenelementversorgung-Fallbeispiele 
p �Dr. Dieter Spengler, SHGD B.-W. 

16:00	 Kaffeepause

	 A: Ziegen-Kitzaufzucht und Vermarktung

16:30	� Entwicklung eines Konzeptes zur Erzeugung 
und Vermarktung von Öko-Ziegenlamm-
fleisch aus melkenden Beständen –  
„Status Quo und erste Ergebnisse“ 
p �Astrid Heid, Universität Kassel &  

Dr. Gracia Ude, vTI-Institut für ökologischen 
Landbau, Trenthorst

	 Fortsetzung des Programms: siehe Rückseite

	 p �Bergerie du Draimont, De Butler Jehan, 
Fresse sur Moselle, Lothringen,  
150 Milchschafe, EU-Bio

	 p �Bergerie de la Colline, Ludivyne Baudrey, 
Fresse sur Moselle, Lothringen,  
80 Milchschafe, EU-Bio

20:15	� Abendessen im Tagungshaus, anschließend 
gemütliches Beisammensein

Dienstag, 13. Dezember 2011

08:00 	 Anreise, Einchecken, Stehkaffee 

Plenum
08:30	 Begrüßung  
	 p �Dr. Pera Herold, Vorsitzende Ziegenzucht-

verband Baden-Württemberg e.V.

	 p �Joachim Hauck, Ministerialdirigent, 
Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg

	 p �Ulrike Höfken, Vorsitzende Bundesverband 
Deutscher-Ziegenzüchter e.V.

	 p �Jan Plagge, Präsident Bioland e.V.

Aktuelles zur Schaf- und Ziegenhaltung
09:00 	� Rahmenbedingungen und Entwicklungen  

der Schaf- und Ziegenhaltung in Deutschland 
und Europa

	 p �Prof. Dr. Stanislaus v. Korn, Hochschule  
für Wirtschaft und Umwelt, Nürtingen

10:00	� Modellprojekt: Beratungsangebot  
für Erwerbs-Milchziegenhalter

	 p �Dr. Pera Herold, ZZV B.-W. &  
Andreas Kern, Bioland-Beratung

10:15	 Kaffeepause

10:45	� Austausch zu aktuellen und kontroversen 
Fragen im „SchaZie-Café“ 
Die Teilnehmer tauschen sich an moderierten 
„Café“-Tischen zu jeweils 3 - 4 Themenbe-

Programm

Montag, 12. Dezember 2011

08:30	 Anreise

Exkursionen
08:45	 Abfahrt am Tagungshaus

	� 1) Exkursion Landschaftspflege 
p �Beate & Siegfried Kammüller,  

Efringen-Kirchen, 25 Mutterziegen, 
Burenziegen-Herdbuchzucht 

	 p ��Rita Gering, Ziegenhof Zastler, Oberried, 
35 Milchziegen, EU-Bio

	 p �Klaus Wetzel, Utzenfeld, 
160 Ziegen in der Landschaftspflege

	 p ��Franz Steiger, Münstertal, 30 Mutterziegen, 
Walliser Schwarzhalsziegenzucht

	 2) Exkursion Milchziegen  
	 p �Ringlihof, Barbara & Otto Rees, Horben, 

Bioland, 180 Milchziegen, Direktvermarktung

	 p �Gullerhof, Christoph Reichenbach, Glotter-
tal, Bioland und Demeter, 130 Milchziegen, 
Milchlieferant Monte Ziego

	 p �Domäne Hochburg, Christian & Sebastian 
Schoening, Emmendingen, Bioland und 
Demeter, 400 Milchziegen, Milchlieferant 
Monte Ziego

	 p �Hofgut Wöpplinsberg, Veronika Wagner, 
Emmendingen, Bioland und Demeter,  
130 Milchziegen, Vesperstube, Milchliefe-
rant Monte Ziego

	 p �Käserei Monte Ziego, Martin Buhl, Teningen,  
Bioland und Demeter

	� 3) Exkursion Schafe,  
Fleisch- und Milcherzeugung 
p �Wanderschäferei Jürgen Seywald, 

Ballrechten, 800 Merinolandschafe 

Schafe und Ziegen – Milch und 
Fleisch aus unserer Landschaft

Gemeinsam im Interesse der kleinen Wiederkäuer 
führen der BDZ, der ZZV Baden-Württemberg und  
Bioland in Zusammenarbeit mit dem Institut für ökolo-
gischen Landbau des vTI und dem VHM ihre diesjährige 
internationale Fachtagung durch. Die Tagung wird von 
der VDL unterstützt.

Die Vielfalt des Schwarzwaldes und des Elsass er
kunden wir bei Exkursionen zu Milchziegen- und Milch-
schafhaltern bzw. Landschaftspflegebetrieben. Auf den 
Exkursionen erfahrene Themen werden bei der Tagung 
weiter bearbeitet. So die Frage: Ist weidebasierte Ziegen-
haltung, wie sie im Schwarzwald erfolgt, keine Land-
schaftspflege? Oder Aspekte der Kitz- und Lämmer
aufzucht und vor allem der Vermarktung. Der Austausch 
mit den Nachbarländern im Dreiländereck zieht sich 
durch die ganze Tagung, z. B. bei der Tiergesundheit, vor 
allem aber bei der Züchtung. Aktuelle Diskussionen wie 
zur Enthornung oder zur Interessensvertretung der Er-
werbsmilchschaf- und -milchziegenhalter werden aktiv 
aufgegriffen. 

Die Tagung ist ein Treffpunkt für alle Schaf- und Ziegen- 
halter und -züchter, Berater, Wissenschaftler und 
Firmen in diesem Bereich. Der Wechsel zwischen 
verschiedenen Programmpunkten ist jederzeit möglich. 
Diskussionen sind bei allen Programmpunkten einge
plant und die aktive „Einmischung“ aller erwünscht!

Raum für Humor und Geselligkeit wird bei einer abend-
lichen Stadtführung durch die nahe Freiburger Altstadt 
und Spezialitäten vom regionalen Buffet mit Schaf- und 
Ziegenprodukten geboten.

Schirmherr:
Alexander Bonde, Minister für Ländlichen Raum  
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg

Veranstalter
Bundesverband Deutscher Ziegenzüchter e.V. (BDZ)
Claire-Waldoff-Str. 7, D-10117 Berlin 
Ziegenzuchtverband Baden-Württemberg e.V. (ZZV)
Heinrich-Baumann-Str. 1-3, D-70190 Stuttgart
Bioland e.V.
Kaiserstr. 18, D-55116 Mainz
Verband  für handwerkliche Milchverarbeitung im  
ökologischen Landbau e.V. (VHM) 
Eschenweg 31, D-85354 Freising
von Thünen Institut, Institut für Ökologischen Landbau (vTI)
Trenthorst 32, D-23847 Westerau

Tagungsort
Katholische Akademie der Erzdiözese Freiburg
Wintererstr. 1, D-79104 Freiburg
Tel.	+49 (0) 761 / 31 918-0 

Vorbereitungsteam
Dr. Pera Herold, ZZV Baden-Württemberg e.V.
Dr. Ulrich Schumacher, Bioland e.V.
Andreas Kern, Bioland Beratung

Tagungskosten
Tagungsbeitrag (Haupttage)
Frühbucherangebot bei Anmeldung bis 6. November: 75,- €  
für Mitglieder beteiligter Verbände bzw. 100,- € für Andere 
Bei Anmeldung ab dem 7. November: 105,- € bzw. 130,- €

Exkursionsbeitrag  
35,- € Mitglieder beteiligter Verbände, 45,- € Andere.

Bezahlung bar vor Ort. Bei kurzfristiger Absage bzw. Nichtteil-
nahme behalten wir uns eine Stornogebühr in Höhe von 30,- € 
zzgl. Verpflegungskosten vor.

Verpflegung und Übernachtung: siehe Anmeldeformular 

Anmeldung
Bitte schriftlich mit anhängendem Anmeldeformular bei: 

Bioland e.V. Tagungsbüro
Bahnhofstr. 15, D-27374 Visselhövede
Tel.	+49 (0) 42 62 / 95 90-70, Fax +49 (0) 42 62 / 95 90-50
e-Mail: tagungsbuero@bioland.de

Anmeldeschluss: 20. November 2011


